
Modulbezeichnung (eng.) Mikrowellenmesstechnik (Microwave Measuring Technics)

Semester WPM

ECTS-Punkte (Dauer) 2,5 (1 Semester)

Art Wahlpflichtmodul

Studentische Arbeitsbelastung 30 h Kontaktzeit + 45 h Selbststudium

Voraussetzungen (laut BPO)

Empf. Voraussetzungen Mathematik 1 - 3, Grundlagen der Elektrotechnik 1 -3

Verwendbarkeit BET, BETPV, BMT, BI, BIPV

Prüfungsform und -dauer mündliche Prüfung oder Kursarbeit oder Klausur 1 h

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung

Modulverantwortlicher H.-F. Harms

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen und praktischen Eigenschaften der wichtigsten
Messsysteme in der Mikrowellentechnik. Sie können die für bestimmte Aufgaben einsetzbaren Geräte
zusammenstellen, Messergebnisse bewerten, Messfehler abschätzen und Software zur Verarbeitung von
Messergebnissen einsetzen.

Lehrinhalte
Für die wichtigsten Messaufgaben der Mikrowellentechnik werden die grundlegenden Verfahren sowie
der Aufbau praktisch verwendeter Geräte, ihre Funktionsweise und Fehlerursachen erarbeitet. Dabei wird
von den im HF-Labor vorhandenen Geräten ausgegangen. Behandelt werden: die Spektralanalyse, die
Netzwerkanalyse (skalar und vektoriell), Rauschzahlbestimmung, Leistungsmessung. Auf die praktischen
Eigenschaften der Messgeräte mit ihren spezifischen Fehlerursachen wird eingegangen, damit die Studie-
renden die Grenzen der Einsetzbarkeit erkennen können.

Literatur
Klaus Lange, H. H. Meinke, F. W. Gundlach, Karl-Heinz Löcherer: Taschenbuch der Hochfrequenztechnik,
Springer-Verlag
B. Schiek: Grundlagen der Hochfrequenzmesstechnik, Springer, 1999
H. Heuermann: Hochfrequenztechnik, Springer-Vieweg, 2009

Lehrveranstaltungen

Dozent Titel der Lehrveranstaltung SWS
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